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Länge von Autobahnbaustellen

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Laut Erhebungen des ADAC waren zwischen Januar und Dezember 2019 
durchschnittlich 485,3 Baustellen auf deutschen Autobahnen gemeldet 
(https://de.statista.com/statistik/daten/studie/508867/umfrage/anzahl-baustelle
n-auf-autobahnen/).

Ab dem 1. Januar 2021 wird die Autobahn GmbH des Bundes die Planung, 
den Bau und Betrieb des Bundesfernstraßennetzes übernehmen und somit 
auch verantwortlich für das Management von Autobahnbaustellen sein 
(https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/Stab-IGA/transformationsphas
e.html).

Bezüglich der Wahl der Baustellenlänge rät der 2011 vom Bundesministerium 
für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) erarbeitete und von der Bundes-
anstalt für Straßenwesen (BASt) veröffentlichte „Leitfaden zum Arbeitsstel-
lenmanagement auf Bundesautobahnen“ auf Seite 13, dass eine Baustellenlän-
ge von mehr als 12 Kilometern unter Berücksichtigung maßgeblicher Faktoren 
vermieden werden sollte (https://www.bast.de/BASt_2017/DE/Publikationen/
Regelwerke/Verkehrstechnik/Downloads/V1-Arbeitsstellen-Leitfaden.html).

Die Richtlinien für die Sicherung von Arbeitsstellen an Straßen (RSA) und 
speziell die Vorgaben für Autobahnen (Teil D) sind stark an der Länge der je-
weiligen Autobahnbaustelle ausgerichtet, womit die Länge der Baustellen ver-
pflichtend erfasst werden muss, um die Durchführung der vorgesehenen Si-
cherungsmaßnahmen überprüfen sowie gewährleisten zu können (http://www.
stvzo.de/seminare/rsa/RSA_TeilD.htm).

1. Welche Gründe sprechen nach Ansicht der Bundesregierung für und gegen 
eine Baustellenlänge von mehr als 12 Kilometern auf Bundesautobahnen, 
die gemäß Leitfaden zum Arbeitsstellenmanagement vermieden werden 
solle (vgl. Vorbemerkung der Fragesteller), und wie begründet sich die 
Längenangabe von 12 Kilometern?

Der Leitfaden zum Arbeitsstellenmanagement auf Bundesautobahnen wurde 
von einem Bund/Länder-Arbeitskreis unter Federführung der Bundesanstalt für 
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Straßenwesen erarbeitet und vom damaligen Bundesministerium für Verkehr, 
Bau und Stadtentwicklung im Jahr 2011 veröffentlicht. Eine im Vorfeld von 
Hessen Mobil in Auftrag gegebene wissenschaftliche Begleituntersuchung ei-
ner ca. 10 km langen Arbeitsstelle kam zu dem Ergebnis, dass überlange Ar-
beitsstellen empfohlen werden können (siehe ZIMMERMANN, M.; CINDRIC-
MIDDENDORF, D.: Einfluss der Fahrstreifenbreite und anderer Randbedin-
gungen auf die Verkehrssicherheit am Beispiel der überlangen Baustelle Mü-
cke. In: Straßenverkehrstechnik Heft 6/2013, Bonn 2013), sofern gewährleistet 
ist, dass regelkonforme Behelfsfahrstreifenbreiten und wenige unterschiedliche 
Verkehrsführungen (verbunden mit Verschwenkungen, Querschnittsänderungen 
etc.) vorliegen. Mit einer Erhöhung der Verkehrssicherheit ist zu rechnen, da 
weniger Einrichtungsphasen und Verkehrsführungen notwendig werden. Ein 
negativer Einfluss der Arbeitsstellenlänge auf die Verkehrssicherheit konnte 
nicht festgestellt werden, so dass der Bund/Länder-Arbeitskreis eine Anwen-
dung dieser Erkenntnisse für Arbeitsstellen bis 12 km Länge empfahl.
Der Leitfaden ermöglicht mehrere kleinere Arbeitsstellen zu größeren Baumaß-
nahmen zusammenzufassen, um die Verkehrsbehinderungen insgesamt zu redu-
zieren und die Baumaßnahmen zeitlich zu straffen. Bei Arbeiten über einen län-
geren Streckenbereich sollen die Längen dem tatsächlichen Arbeitsfortschritt 
angepasst werden. Die Arbeitsstellenlänge ist dabei unter Berücksichtigung der 
maßgeblichen Faktoren wie Verkehrsablauf, Verkehrsführung, Verkehrssicher-
heit, Streckencharakteristik und Wirtschaftlichkeit des effizienten Maschinen-
einsatzes zu optimieren.
Neuere Studien legen nahe, dass bei Sicherstellung ausreichender Behelfs-
fahrstreifenbreiten aus verkehrspsychologischer Sicht auch Arbeitsstellenlän-
gen von mehr als 12 km vertretbar sind. Beispiele aus der Praxis bestätigen 
dies.

2. Wie viele Baustellen im Bundesfernstraßennetz wiesen in den vergange-
nen zehn Jahren eine Baustellenlänge von über 12 km Länge auf (bitte 
nach Baustellen auf Autobahnen und auf Bundesstraßen aufschlüsseln)?

Die Länder melden dem Bundesministerium für Verkehr und digitale Infra-
struktur im Rahmen der Baubetriebsplanung quartalsweise die von ihnen ge-
planten Arbeitsstellen längerer Dauer auf Bundesautobahnen mit erforderlichen 
Verkehrsbeschränkungen an 4 oder mehr Kalendertagen. Da es sich bei den ge-
meldeten Zahlen lediglich um einen Ausblick auf die Baustellenplanung han-
delt, kann die tatsächliche Zahl der Baustellen hiervon abweichen.
Bundesstraßen sind nicht Bestandteil der Baubetriebsplanung. Die Bundes-
regierung hat daher keine Kenntnis über geplante Arbeitsstellen auf Bundes-
straßen.
Für die Jahre 2011 bis 2020 wurden der Bundesregierung 92 geplante Arbeits-
stellen auf Bundesautobahnen mit einer Länge von mehr als 12 km gemeldet. 
Mögliche Mehrfachnennungen einer gemeldeten Arbeitsstelle sind z. B. auf 
neue Verkehrsführungen unter geänderten Randbedingungen oder mehrjährige 
Baumaßnahmen zurückzuführen. Die gemeldete Länge einer Gesamtbaumaß-
nahme kann ggf. mehrere Baulose und -phasen umfassen, die nicht gleichzeitig 
eingerichtet sein müssen. Zur weiteren Aufschlüsselung wird auf Anlage 1 ver-
wiesen.
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